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1 Unterlagenverzeichnis

uil Angebotsaufforderung und Leistungsbeschreibung vom 10. Februar / Leis-
tungs- und Honorarangebot Nr. 111/18 vom 16. Februar 2018

u?2 Vermessungsunterlagen der Hohen- und Lagemessung der Aufschlussan-
satzpunkte, erstellt von der BAUGRUND Stralsund Ing. mbH am 05./06. und
28. September 2018

U3 Gestorte Bodenproben, entnommen bei Ausfiihrung der Aufschlussarbeiten
von der BAUGRUND Stralsund Ing. mbH am 05./06. und 28. September 2018

u4 Lageplan Strallenbau und Beleuchtung, ErschlielBung B-Plan 39, Architekten-
und Ingenieurunion Stralsund GmbH

Uus Schichtenverzeichnisse und Bodenproben der Bohrsondierungen BS 1/18 bis
BS 17/18, ausgefiihrt von der BAUGRUND Stralsund Ingenieurgesellschaft
mbH, 05./06. und 28. September 2018

U6 Bodenmechanischer Laborprifbericht Nr. 1, BAUGRUND Stralsund Ingeni-
eurgesellschaft mbH, 08. Oktober 2018

uv Prifberichte 18-3828-001 und -002 der Bodenmischproben, Industrie- und
Umweltlaboratorium GmbH Greifswald, 13. Oktober 2018

us Prifbericht 18-3499-001 der Wasserprobe auf Stahl- und Betonaggressivitat,
Industrie- und Umweltlaboratorium GmbH Greifswald, 14. September 2018

2 Anlagenverzeichnis

Al 1 Blatt Lage- und Aufschlussplan

A2 4 Blatt Bohr- und Sondierdiagramme

A3 15 Blatt Bodenmechanischer Laborprifbericht Nr. 1

A4 4 Blatt Prufberichte Nr. 18-3828-001 bis -002 der chemischen
Analytik - Boden

A5 2 Blatt Prufbericht Nr. 18-3499-001 der chemischen Analytik - Wasser

182076_bg_bau



1812076 5- BAUGRUND

Stralsund / Freienlande

B-Plan Nr. 39 STRALSUND

Ingenieurgesellschaft mbH
for p Geo- und @ Umwelttechnik

3 Veranlassung und Aufgabenstellung

Die Liegenschaftsentwicklungsgesellschaft der Hansestadt Stralsund beabsichtigt, ein ca.
21,5 ha groRRes Areal westlich der Lindenstral3e, Freienlande einer stadtebaulichen Nutzung
zuzufuhren. Hierfur ist die generelle Bebaubarkeit darzustellen. Im 1. Bauabschnitt ist die

ErschlieBung des Gebietes erforderlich.

Die zur Erschlie3ung des 1. Bauabschnitts erforderlichen Medien (Trinkwasser, Gas, Strom,
Telekomunikation, Kabel TV, Regenwasser, Schutzwasser) werden im Bereich 6ffentlicher
Wege und sonstiger Verkehrsflachen verlegt. Die VerkehrserschlieBung erfolgt in Asphalt-

oder Pflasterbauweise.

Die BAUGRUND Stralsund Ingenieurgesellschaft mbH wurde mit der Durchfiihrung von
Baugrunderkundungen und der Erstellung eines Geotechnischen Berichtes zur generellen
Bebaubarkeit einschliel3lich der abfalltechnischen Bewertung der potentiellen Aushubdden

beauftragt.
4 Beschreibung des Standortes
4.1 Lage und Topographie

Das Gelande des B-Plangebietes Nr. 39 der Hansestadt Stralsund liegt siidlich des Mihligra-
bens im westlichen Stadtgebiet von Stralsund und ist ca. 21 ha grof3. Das B-Plangebiet wird
begrenzt durch die Bremer Stral3e und den Kieler Ring im Osten und der Rostocker Chaus-

see im Suden.
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4.2 Geologie und Hydrogeologie

Die anstehenden holozanen und pleistozanen Ablagerungen im weiteren Untersuchungsge-

biet kdnnen entsprechend nachfolgender Tabelle gegliedert werden.

Tabelle 1: Lithostratigraphischer Schichtenaufbau im weiteren Untersuchungsgebiet
Stratigraphische Einheit Lithologie; Genese
HOLOZAN organogene Deckschicht organogene Sedimente; Flachmoortorfe

fein- bis grobklastische Mischsedimente,
Beckenschluffe; glazilimnisch bis
glazifluviatil

Weichsel-2/3-Nachschittsande
(W 2/3n)

Weichsel-ll/lll-Grundmorane

(QW 11/11) Geschiebemergel/Geschiebelehm

fein- bis grobklastische Mischsedimente,
Beckenschluffe; glazilimnisch bis
glazifluviatil

Weichsel-1-Nachschuttsande
(W 1n)

. Weichsel-I-Grundmorane Geschieb |
PLEISTOZAN QW 1) eschiebemerge

fein- bis grobklastische Mischsedimente,

Saale-Nachschiltisande Beckenschluffe; glazilimnisch bis

(Sn glazifluviatil
Saale-Grundmoréne (gS) Geschiebemergel
fein- bis grobklastische Mischsedimente,
Elster-Nachschiittsande (E n) Beckenschluffe; glazilimnisch bis
glazifluviatil
Elster-Grundmorane (gE) Geschiebemergel

Bei dem in der Tabelle 1 dargestellten Normalprofil handelt es sich um ein schematisches
Profil, das alle in der naheren Umgebung des Untersuchungsgebietes vorhandenen geolo-
gischen Schichteneinheiten in stratigraphischer Reihenfolge vereinigt. Dieses Profil ist auf-
grund von Erosionsvorgangen wahrend der Ablagerung der verschiedenen Einheiten nir-
gends vollstandig ausgebildet. Es treten sowohl Mé&chtigkeitsreduktionen als auch Schichtli-
cken auf. Ferner ist zu beachten, dass im Stadtgebiet Stralsund die natirlich abgelagerten
Sedimente von anthropogenen Ablagerungen unterschiedlicher M&chtigkeit und Zusammen-

setzung Uberlagert werden kdnnen.

182076_bg_bau



1812076 7- BAUGRUND

Stralsund / Freienlande

B-Plan Nr. 39 STRALSUND

Ingenieurgesellschaft mbH
for p Geo- und @ Umwelttechnik

Die im Bereich des Untersuchungsstandortes anstehenden holozdnen und pleistozé&nen
Schichten wurden bei den jetzt durchgefihrten Baugrunduntersuchungen bis in eine Tiefe
von maximal 6,0 m u. GOK erkundet. Die Beschreibung der konkreten Untergrundverhéltnis-
se unmittelbar am Standort erfolgt im Abschnitt 6.2.

5 Feld- und Laborarbeiten

5.1 Baugrunderkundung

Zur Erkundung der Baugrundverhaltnisse wurden im Zeitraum vom 05./06. und 28. Septem-
ber 2018 Bohrsondierungen (BS) nach DIN ISO 22475-1 durch der BAUGRUND Stralsund
Ingenieurgesellschaft mbH abgeteuft und lage- und héhenmalig eingemessen. Insgesamt
wurden 23 Bohrsondierungen (BS 1/18 bis BS 17/18) abgeteuft. In Torfbereichen / Soélle
wurden Abgrenzungssondierungen abgeteuft (a-Nummern).

Die im Bereich des B-Plangebietes anstehenden Bodenhorizonte wurden bis maximal 6 m
unter GOK (+8,48 m NHN) erkundet. Die Beschreibung der konkreten Untergrundverhaltnisse

unmittelbar am Standort erfolgt im Abschnitt 6.2.

Im Vorfeld der Erkundungen erfolgten zum Nachweis der Leitungsfreiheit Handschachtungen

an den Ansatzpunkten.

Eine Ubersicht tiber die Aufschliisse zeigen der Lage- und Aufschlussplan in Anlage 1 sowie
Tabelle 2.
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Tabelle 2: Ubersicht tiber die Aufschlussansatzpunkte 2018
Aufschluss Hohe Aufschlusstiefe Endteufe
[m NHN] [m] [m NHN]
BS 1/18 +15,14 6,00 +9,14
BS 1a/18 +14,48 6,00 +8,48
BS 2/18 +15,50 6,00 +9,50
BS 3/18 +16,82 6,00 +10,82
BS 4/18 +15,30 6,00 +9,30
BS 4a/18 +13,78 4,00 +9,78
BS 5/18 +15,65 6,00 +9,65
BS 5a/18 +14,41 6,00 +8,41
BS 6/18 +15,21 6,00 +9,21
BS 7/18 +15,57 6,00 +9,56
BS 8/18 +15,15 6,00 +9,15
BS 9/18 +15,40 6,00 +9,40
BS 10/18 +16,94 6,00 +10,94
BS 11/18 +16,55 6,00 +10,55
BS 12/18 +18,61 6,00 +12,61
BS 13/18 +17,70 6,00 +11,70
BS 13a/18 +18,37 3,00 +15,37
BS 13b/18 +18,01 3,00 +15,01
BS 13c¢/18 +18,16 3,00 +15,16
BS 14/18 +21,27 6,00 +15,27
BS 15/18 +19,98 6,00 +13,98
BS 16/18 +20,28 6,00 +14,28
BS 17/18 +20,68 6,00 +14,68
5.2 Laboruntersuchungen
5.2.1 Bodenmechanische Laboruntersuchungen

Wahrend der Aufschlussarbeiten wurden gestdrte Bodenproben entnommen. An ausgewahl-
ten Proben wurden die nachfolgend aufgefihrten bodenmechanischen Laborversuche

durchgefuhrt:

e Bestimmung des Wassergehaltes nach DIN EN ISO 17892-1
e Bestimmung der KorngroRenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4

e Bestimmung des Gluhverlustes nach DIN 18128

182076_bg_bau
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Die detaillierten Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche (U 6) sind dem Labor-
prufbericht in Anlage 3 zu entnehmen.

5.2.2 Chemische Untersuchungen

Zur abfalltechnischen Bewertung der potentiellen Aushubbdéden wurden aus den wahrend
der Aufschlussarbeiten entnommenen Einzelbodenproben Mischproben (MP 1 und MP 2)
fachgerecht zusammengestellt und im chemischen Labor (Industrie- und Umweltlaboratorium
Greifswald) auf den Parameterumfang gemafld der LAGA-TR Boden Mindestumfang unter-
sucht. Die Analyseergebnisse im Einzelnen gehen aus den Prifberichten (U 7) der Anlage 4
hervor.

Die fur die Herstellung der Mischproben verwendeten Einzelproben sind in der nachfolgen-
den Tabelle zusammengestellt.

Tabelle 3: Zusammenstellung der Mischproben Boden

Schicht Nr.

Mischprobe Einzelprobe Bodenart gemaR Gutachten

BS 1/18; 0,0 — 0,3 m u. GOK

BS 4a/18; 0,0 — 0,7 m u. GOK
MP 1 BS 13/18; 0,0 — 0,5 m u. GOK Aufflllung 1
BS 14/18; 0,0 — 0,5 m u. GOK
BS 15/18; 0,0 — 0,5 m u. GOK

BS 1a/18; 0,0 — 0,7 m u. GOK
BS 2/18; 0,0 — 0,5 m u. GOK
BS 3/18; 0,0 — 0,5 m u. GOK
BS 4/18; 0,0 — 0,5 m u. GOK
BS 5/18; 0,0 — 0,4 m u. GOK
BS 5a/18; 0,0 — 0,6 m u. GOK
BS 6/18; 0,0 — 0,7 m u. GOK
MP 2 BS 7/18; 0,0 — 0,5 m u. GOK Mutterboden 2
BS 8/18; 0,0 — 0,5 m u. GOK
BS 9/18; 0,0 — 1,2 m u. GOK
BS 10/18; 0,0 — 1,1 m u. GOK
BS 11/18; 0,0 — 0,3 m u. GOK
BS 12/18; 0,0 — 0,3 m u. GOK
BS 16/18; 0,0 — 0,5 m u. GOK
BS 17/18; 0,0 — 0,5 m u. GOK

182076_bg_bau
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6 Baugrundverhaltnisse und Wasserverhaltnisse
6.1 Baugelande

Nach der héhenmaRigen Einmessung der Bohransatzpunkte liegt das Baugelande (GOK)
auf Hohen zwischen rd. NHN +13,78 m (BS 4a/18) und rd. NHN +21,27 m (BS 14/18). Ein-
zelne Solle auf der relativ ebenen Flache sind vorhanden. Angrenzende Bebauung liegt vor.

Genutzt wird die Flache als Acker.

6.2 Baugrundschichtung und Baugrundeigenschaften

Nachfolgend werden die bodenmechanischen Eigenschaften und die Baugrundschichtung
der Bdden zusammenfassend beschrieben. Einzelheiten sind den Schichtprofilen der
Anlage 2 und dem bodenmechanischen Laborprifbericht in Anlage 3 zu entnehmen. Die
Benennung der Schichten erfolgt gemalR DIN EN ISO 14688-1, die bautechnische
Klassifikation in Bodengruppen nach DIN 18 196.

Auffillungen (Schicht 1) A [OH, SU, SU%|

Die erkundeten Auffullungen wurden mit einer maximalen Mé&chtigkeit von 1,5 m aufge-
schlossen. Sie bestehen aus Sanden mit unterschiedlichen Schluffanteilen. In der Auffullung
der BS 1/18 sind Fremdstoffe erkundet worden. Organische Bestandteile sind in allen Auffil-
lungen der BS 1/18, BS 4a/18 und BS 13/18 vorhanden. Bei héheren organischen Anteilen
erfolgt die Zuordnung zur Bodengruppe [OH]. Die Auffillungen sind Gberwiegend locker ge-
lagert.

Obere Sande (Oberboden Schicht 2) OH, SU, SuU*

Die oberen Sande wurden mit einer maximalen Machtigkeit von 1,2 m aufgeschlossen. Sie
sind uberwiegend schluffig (SU) bis stark schluffig (SU*). In allen Aufschlissen aulRer der
BS 1/18, BS 4a/18 und BS 13/18 wurden die oberen Sande ab der GOK erkundet. Sie sind
organisch verunreinigt. Die Lagerungsdichte der oberen Sande ist Giberwiegend locker gela-

gert.

182076_bg_bau
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Organische Béden (Torf, Mudde, Schicht 3) HN, HZ, F

Die organischen Boden wurden mit einer maximalen Machtigkeit von 1,3 m und der entspre-
chenden Unterkante von +15,90 m NHN aufgeschlossen. Bei den in den Aufschlissen
BS 4a/18, BS 13/18 und BS 13c¢/18 angetroffenen Torfen handelt sich um normal bis stark
zersetzten Torf (HN — HZ nach DIN 18196). Bei Torf (Schicht 3a) handelt es sich um aufge-
wachsene pflanzliche Stoffe, die aufgrund von Sauerstoffmangel (Lage unterhalb des
Grundwasserspiegels) an der Zersetzung behindert wurden. Torfe bestehen Uberwiegend
aus Wasser, der organische Anteil betragt meist zwischen 40 und 90 % der gesamten Fest-
substanz. An einer Einzelprobe wurde ein organischer Gehalt als Gluhverlust mit 40,7 %
ermittelt. Torf ist als stark kompressibel einzustufen. Sein Verformungsverhalten bei Belas-

tung ist durch langanhaltende Setzungen gekennzeichnet.

Bei den in den Aufschliissen BS 4a/18 und BS 13/18 angetroffenen Mudden (Schicht 3b)
handelt sich im Gegensatz zu Torfen um Gewdassersedimente mit Anteilen pflanzlicher und
tierischer Substanz. Aufgrund des Sauerstoffmangels ist die Mineralisierung aber ebenso wie
bei den Torfen stark gehemmt. Mudden sind aufgrund deren Genese sehr feinkdrnig und
befinden sich in natirlicher Lagerung in einem breiartigen, z.T. auch flissigen Zustand.
Mudden sind daher ebenfalls grundsatzlich als stark kompressibel und gering tragfahig ein-

zustufen. Ebenso wie die Torfe weisen die Mudden eine geringe Vorbelastung auf.

An Einzelproben wurden organische Gehalte von 7,4 %, bei Wassergehalten von 61,3 %
ermittelt.

Geschiebemergel, -lehm (Schicht 4) SU*, ST*

Der Geschiebemergel (Hauptbodenart im Untersuchungsgebiet) der Weichsel-Kaltzeit be-
steht grundsatzlich aus Sand mit Gberwiegend schluffigen bis stark schluffigen und schwach
tonigen bis tonigen Anteilen. Kiese sind ebenfalls enthalten. Geschiebelehm ist das Verwitte-
rungsprodukt des Geschiebemergels und weist eine gleichartige Kornverteilung auf. Bei dem
Geschiebemergel der Schicht 4 handelt es sich Gberwiegend entsprechend der Kornvertei-
lung um stark schluffige Sande mit schwach tonigen und schwach kiesigen Beimengungen
der Bodengruppen SU* und ST*. Steine und Gerdlle jeglicher Korngréf3e kdnnen enthalten
sein. Ebenso ist in den Geschiebebdden mit wasserfihrenden Sandeinlagerungen zu rech-

nen.

182076_bg_bau
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Bei dem Geschiebemergel handelt es sich um einen schwach plastischen Boden. Die Kon-
sistenz wurde als weich bis steif beurteilt. In den Aufschlissen der BS 2/18, BS 3/18,
BS 4a/18, BS 5a/18 bis BS 7/18 und BS 9/18 bis BS 17/18 wurden die Geschiebebbden
nicht durchteuft.

untere Sande (Schicht 5) SuU, SU*

Bei den unterhalb und im Geschiebemergel anstehenden Sanden handelt es sich um schluf-
fige bis stark schluffige Fein- und Mittelsande der Bodengruppen SU und SU*. Sie wurden in
den Aufschliissen BS 1/18, BS 1a/18, BS 5/18 und BS 8/18 erkundet. Die Lagerungsdichte

der Sande wird nach den Betrachtungen des Bohrfortschrittes als mitteldicht beschrieben.

Schluff (Schicht 6) UL, TL
In den Aufschliissen der BS 1a/18 und BS 4/18 stehen schwach tonige Schluffe der Boden-
gruppen UL - TL in und unter den Geschiebebtdden an. In beiden Aufschliissen wurden die

Schluffe nicht durchteuft. Sie besitzen eine weiche bis steife Konsistenz.

6.3 Wasserverhéaltnisse

Die im Baugebiet oberhalb des Geschiebemergels (Schicht 4) erkundeten nichtbindigen Auf-
fillungen und Sande (Schichten 1, 2) weisen eine hohe bis maRige Wasserdurchlassigkeit

auf und stellen den oberen Grundwasserleiter im Untersuchungsgebiet (GWL 1) dar.

Die organischen Béden (Schicht 3) sind nicht vollflachig ausgebildet und bilden nur lokal ei-
nen Grundwasserstauer. Der Hauptgrundwassergeringleiter wird von den Geschiebebtden
(Schicht 4) gebildet (Grundwassergeringleiter; GWGL 1), der im Baugebiet durchgéngig vor-
handen ist. Die unteren Sande der Schicht 5 stellen z.T. in Verbindung mit den Zwischenla-
gerungen im Geschiebemergel (Schicht 4) den ersten abgedeckten und leicht gespannten
Grundwasserleiter (GWL 2) dar.

Die wahrend der aktuellen Baugrunderkundungen gemessenen Wasserstande sind in Tabel-

le 4 zusammengefasst.

182076_bg_bau
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Tabelle 4: Wasserstande wahrend und nach Beendigung der Aufschlussarbeiten

Aufschluss GWA GWE GWA GWE

[m u. GOK] [m u. GOK] [m NHN] [m NHN]

BS 1/18 2,50 1,80 +12,64 +13,34

BS 1a/18 2,00 2,00 +12,48 +12,48

BS 2/18 2,30 2,30 +13,20 +13,20

BS 3/18 2,10 3,10 +14,72 +13,72

BS 4/18 2,00 2,30 +13,30 +13,00

BS 4a/18 1,50 1,50 +12,28 +12,28

BS 5/18 3,30 3,28 +12,35 +12,37

BS 5a/18 1,80 1,80 +12,61 +12,61

BS 6/18 kein Grundwasser

BS 7/18 4,60 3,70 +10,96 +11,86

BS 8/18 3,50 3,20 +11,65 +11,95

BS 9/18 kein Grundwasser

BS 10/18 - 3,80 - +13,14

BS 11/18 2,80 2,80 +13,75 +13,75

BS 12/18 3,00 2,60 +15,61 +16,01

BS 13/18 2,00 1,20 +15,70 +16,50

BS 13a/18 1,10 1,80 +17,27 +16,57

BS 13b/18 2,30 2,25 +15,71 +15,76

BS 13c/18 1,50 1,50 +16,66 +16,66

BS 14/18 3,40 4,20 +17,87 +17,07

BS 15/18 4,50 3,50 +15,48 +16,48

BS 16/18 3,00 3,00 +17,28 +17,28

BS 17/18 2,40 3,10 +18,28 +17,58

6.4 Beton- und stahlaggressive Inhaltsstoffe

Die Ergebnisse der durchgefiihrten Wasseruntersuchungen hinsichtlich stahl- und betonag-
gressiver Inhaltsstoffe nach DIN 4030 und DIN 50929-3 sind in den Tabellen 5 und 6 zu-

sammengefasst. Einzelheiten zu den Untersuchungsergebnissen und erganzende Hinweise

kénnen den Laborprifberichten in Anlage 5 entnommen werden.
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Tabelle 5: Ergebnisse der Grundwasseranalysen nach DIN 4030 (Betonaggressivitat)
pH-Wert | Kalklésende | Ammonium | Magnesium Sulfat
Kohlensaure Angriffsgrad
[--] [mg/l] [mg/l] [mg/l] [mg/l]
6,5-5,5 15-40 15-30 300 - 1.000 200 - 600 | schwach angreifend
Grenzwerte .
nach DIN | <55-45 | >40-100 >30-60 | >1000 - 3000 | >600 - 3000 stark angreifend
4030 <45 >100 >60 >3000 >3000 sehr stark
angreifend
18-3499-001| 7.8 nicht vor- 0,43 9,0 108 nicht angreifend
handen
Tabelle 6: Ergebnisse der Grundwasseranalysen nach DIN 50929-3 (Stahlaggressivitat)
Korrosionswahrscheinlichkeit fur unlegierte Gte von Decks.chlchten
G t und niedriglegierte Stahle auf feuerverzinkten
renzvx;]er e Stahlen
nac . . .
DIN 50929-3 Mulden- und Lochkorrosion Flachenkorrosion Unter- Wasser-Luft-
Unterwasser- | Wasser-Luft- | Unterwasser- | Wasser- wasser- Bereich
bereich Bereich bereich Luft-Bereich bereich
18-3499-001 | sehr gering sehr gering | sehr gering | sehr gering sehr gut befriedigend
7 Berechnungskennwerte / Bodenklassifizierung
7.1 Charakteristische Bodenkennwerte

Fur erdstatische Berechnungen sind charakteristische Kennwerte der Bodenschichten in den
Tabellen 7 bis 8 dargestellt. Die in den Tabellen angegebenen Bodenkennwerte sind gemaf
EC 7 / DIN 1054 auf der sicheren Seite liegende Rechenwerte. Die einzelnen Schichtgren-

zen sind den Bohrprofilen der Anlage 2 zu entnehmen.
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Tabelle 7: Charakteristische Bodenkennwerte fur erdstatische Berechnungen
- 1 1 L} ES
Nr. | Bodenart Lagerungsdlchte/ Yk Yk oK Ck K
Konsistenz [KN/m3] | [KN/m3] [°] [KN/m2] | [MN/mZ2]
1 | Auffillung locker 17,5 8,0 27 0 0
Sande, org. verun-
2 reinigt / Oberboden locker 17.5 8.0 27 0 0
3 | Torf/ Mudde - 12,0 2,0 15 5 0,3
4a | Geschiebemergel/ weich 21,5 11,5 30 5 15
Geschiebelehm
ap | Geschiebemergel/ steif 22,0 12,0 31 6 30
Geschiebelehm
5 |Sande mitteldicht 18,0 8,5 31 0 25
6 | Schluff weich - steif 19,0 9,0 25 5 8
Tabelle 8: Charakteristische Bodenkennwerte fir gerammte Elemente
Lagerungsdichte / Gstk Gb1k
Nr. | Bodenart Konsistenz [kN/m?] [kN/m?]
1 | Auffillung locker - -
Sande, org. verunrei-
2 nigt / Oberboden locker B B
3 | Torf/ Mudde - -- --
Geschiebemergel / .
42 | Geschiebelehm weich 30 B
Geschiebemergel / .
4b Geschiebelehm steif 40 2.500
5 |Sande mitteldicht 80 3.500
6 | Schluff weich - steif 15 1.500

D wegen Mantelreibung ggf.

Die Werte der Tabelle 8 gelten fiir die Bemessung von Stahl- und Spannbetonpféhlen, die

rammend eingebracht werden. Fiur Stahlpfahle sind die in der Tabelle angegebenen Pfahl-

mantelreibungen und -spitzendriicke mit den entsprechenden Anpassungsfaktoren fur Spit-

zen- und Mantelreibung np und ns gemafn EA-Pfahle abzumindern.
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Fur eingeruttelte / einvibrierte Elemente sind die Mantelreibungswerte entsprechend abzu-
mindern. Fur die Spitzendruckwerte entféallt die Abminderung, wenn der Pfahl auf den letzten
8 X Deq (vgl. EA-Pfahle, 2. Auflage, Pkt. 5.4.4.2) eingerammt wird.

Tabelle 9: Charakteristische Bodenkennwerte flr Bohrpfahle
kN/mz
Nr. | Bodenart Lagerungsdichte / Os.k Qo ] D =
. Konsistenz [kN/m? |s/D=0,02|s/D=0,03 S D_—SO,lo
— 29
1 | Auffillung locker - - - -
Sande, org. verunreinigt /
2 Oberboden locker B B - -
3 |Torf/ Mudde -- - - - -
Geschiebemergel / .
42 Geschiebelehm weich B B B -
ab Geschiebemergel / Steif
Geschiebelehm 35 650 950 1.250
5 |Sande mitteldicht 60 650 750 1.250
6 | Schluff weich - steif 30 600 900 1. 200
7.2 Auffullungen / Hinterfillungen

Als Erdstoffe fir Auffullungen / Hinterfillungen kdnnen prinzipiell sowohl grobkornige als
auch gemischtkornige Erdstoffe verwendet werden. In Bereichen mit hohen Verdichtungsan-
forderungen und als Austauschmaterial unterhalb der Verkehrsflachen (Unterbau) wird
die Verwendung von grobkoérnigen Erdstoffen mit einem Ungleichférmigkeitsgrad Cy = 3
empfohlen. Fur grob- und gemischtkérnige Erdstoffe kbnnen fiir eine Vorbemessung die in

Tabelle 10 genannten charakteristischen Bodenkennwerte in Ansatz gebracht werden.

Tabelle 10: Charakteristische Kennwerte fur Ersatzerdstoffe

Bodengruppe ; vk 7'k k' ck' Es,k
DIN 18196 verdichtung | \map | nim?] | 9] [kN/m?] | [MN/m?]
grobkdrnige Erdstoffe:

GE, GI. GW, SE, SI, SW Dpr>98% |17,5 8,5 30 0 25
grobkdrnige Erdstoffe:

GE, GI. GW, SE, SI, SW Dpr > 100 % | 18,0 9,0 32 0 40
gemischtkdrnige Erdstoffe:

GU, GT, SU, ST, GU*, GT*, SU*, sT+ |PPr297% (200 100 128 5 20
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Die Erdstoffe sind entsprechend den Vorgaben der ZTV E-StB lagenweise einzubauen und

zu verdichten.

Im Rahmen der Ausfiihrung ist fur die verwendeten Erdstoffe nachzuweisen, dass diese den
0. g. Kennwerten entsprechen. Ist dies nicht der Fall, so ist die Ausfiihrungsplanung / Aus-
fuhrungsstatik entsprechend den geanderten Kennwerten anzupassen.

Ein ausreichender Verdichtungsgrad ist im oberen Bereich durch Verdichtungsprifungen
nach DIN 18 125 nachzuweisen. In groReren Tiefen ist der Nachweis einer ausreichenden
Lagerungsdichte mittels Druck- oder Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2 und -3

Zu erbringen.

7.3 Bodenklassifizierung

Fur die Planung, Ausschreibung und Ausfiihrung der geplanten Arbeiten werden die erkun-
deten Erdstoffe nachfolgend in Homogenbereiche eingeteilt, die fur folgende DIN gelten:

e DIN 18300 Erdarbeiten

e DIN 18301 Bohrarbeiten

e DIN 18304 Ramm-, Ruttel- und Pressarbeiten
e DIN 18311 Nassbaggerarbeiten

Des Weiteren ist die Klassifikation hinsichtlich der Frostempfindlichkeit nach ZTV E-StB an-
gegeben.
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Tabelle 11: Bodenmechanische Kennwerte und Homogenbereiche
Schicht 1 2 3a, 3b 4a,b, 5/6
eolodische obere San- Geschiebe- Sande
geolog Auffallung | de (Ober- | Torf, Mudde lehm/
Bezeichnung /Schluffe
boden) -mergel
Bodengruppe nach A [OH, SU, . R .
DIN 18 196 SUY OH, SU, SU HN, HZ, F | SU*, ST* TL | UL, SU, SU
Kornanteil
- - - < <
d < 0,002 mm [%] =15 =15
Kornanteil
d= 0,002...0,063 mm [%] <30 =30 - <30 = 80
Kornanteil
d>2 mm [9%] <5 <5 - <5 <2
Ma§senar1te|l i i i <30 i
Steine/ Blocke [%]
Durchlassigkeitsbeiwert 10*10+4... 7,3*10°%... 1,0%10° ... 3,5%10°... 10*10°...
[m/s] 10*10° 7,8*10°% 1,0108 4,2*10° 10*107
Wassergehalt w [%] - - 50...220 10...15 20...23
Gluhverlust Ve [%] <5 <5 <41 <2 <7
Lagerungsdichte Ip 0,15...0,35 | 0,15...0,35 - -- >0,35...0,50
Konsistenz Ic [--] - - - 0,5...0,7 0,5...0,7
Homogenbereiche A B C D E
Frostempfindlichkeit
nach ZTVE-StB F2-F3 F2-F3 F3 F2-F3 F2-F3

7.4

Bemessungswasserstande

Der Grundwasserstand ist innerhalb des Jahresverlaufs natiirlichen Schwankungen unter-

worfen. Die héchsten Grundwasserstande treten meist in den Monaten Méarz / April, die nied-

rigsten in den Monaten September / Oktober auf. Diese Schwankungen sind bei der Wahl

des Bemessungswasserstandes zu berticksichtigen. Unabhangig der v.g. Wasserstande

muss im Zuge der Bauausfihrung mit temporaren Stauwasserbildungen oberhalb des Ge-

schiebemergels, des Torfs und der Mudde gerechnet werden. Nach den derzeitigen Ergeb-

nissen kénnen fur das Planungsgebiet keine einheitlichen Wasserstande festgelegt werden.

Es wird empfohlen, folgende Bemessungswasserstande anzusetzen:
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Tabelle 12: Bemessungswasserstande

Bemessungssituation BS-T Bemessungssituation BS-P
Aufschluss
[m NHN] [m NHN]
BS 1/18 ... BS 5a/18 +13,8 +14,3
BS 6/18 ... BS 9/18 +12,4 +12,9
BS 10/18 ... BS 11/18 +12,2 +12,7
BS 12/18 ... BS 14/18 +17,2 +17,7
BS 15/18 ... BS 17/18 +18,7 +19,2

8
8.1

Generelle Bebaubarkeit

Geotechnische Folgerungen, Empfehlungen und Hinweise

Die vorhandenen Auffillungen (Schicht 1), die organisch verunreinigten Sande (Schicht 2),

der Oberboden und die organischen Béden (Schicht 3) sind fur die Aufnahme von Bauwerks-

lasten nicht geeignet und aus dem Grindungsbereich zu entfernen. Geschiebelehm und

-mergel weicher Konsistenz sind bedingt tragfahig. lhr Verbleib unter dem Bauwerk ist im

Ergebnis der erdstatischen Berechnungen zu prifen. Zunachst wird von ausreichender Trag-

fahigkeit flr 1-3geschossige Gebaude ausgegangen. Die unteren Sande und Schluffe der

Schichten 5 und 6 sowie die Geschiebebdden mindestens steifer Konsistenz sind ausrei-

chend tragfahig. Hieraus ergeben sich die in Tabelle 13 angegebenen Mindestgriindungsor-

dinaten aus geotechnischer Sicht (Unterkanten der Schichten 1, 2 oder 3). Soll oberhalb die-

ser gegrundet werden, so ist ein Griindungspolster einzubauen, welches den Anforderungen

in Punkt 7.2 entspricht.
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Tabelle 13: geotechnische Mindestgriindungsebenen

Aufschluss MGE Y [m u. GOK] MGE 9 [m NHN]
BS 1/18 0,30 +14,84
BS 1a/18 0,70 +13,78
BS 2/18 0,50 +15,00
BS 3/18 0,50 +16,32
BS 4/18 0,50 +14,80
BS 4a/18 1,50 +12,28
BS 5/18 0,40 +15,25
BS 5a/18 0,60 +13,81
BS 6/18 0,70 +14,51
BS 7/18 0,50 +15,06
BS 8/18 0,50 +14,65
BS 9/18 1,20 +14,20
BS 10/18 1,10 +15,84
BS 11/18 0,30 +16,25
BS 12/18 0,30 +18,31
BS 13/18 1,80 +15,90
BS 13a/18 0,70 +17,67
BS 13b/18 0,60 +17,41
BS 13c/18 0,90 +17,26
BS 14/18 0,30 +20,97
BS 15/18 0,30 +19,68
BS 16/18 0,30 +19,98
BS 17/18 0,30 +20,38

D Mindestgriindungebenen

Bei Ausfuhrung einer Flachgriindung, auch mit Bodenaustausch, ist die Grundbruchsicher-
heit zu prifen und das zu erwartende Setzungsmald zu ermitteln. Grundlage fiir die Berech-

nungen bilden die Angaben des Abschnitts 7.1.
Aufgelockerte Sande in der Baugrubensohle sind nachzuverdichten. Aufgeweichter oder

durchfrorener Geschiebemergel in der Griindungssohle ist auszuheben und durch geeigne-

ten Fullboden bzw. Magerbeton zu ersetzen.
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Die gemischt- und feinkérnigen Bdden (Schichten 4 und 6) neigen bei Wasserzutritt und
dynamischer Einwirkung zum Aufweichen. Hierauf ist die Bautechnologie abzustimmen. Ins-
besondere Uberfahrungen der Griindungssohle sollten minimiert werden. Es wird empfohlen,
in Bereichen, in denen diese Bdden in der Grindungssohle anstehen, zundchst nur bis
ca. 20 cm oberhalb der geplanten Grindungsebene auszuheben und den Endaushub erst
kurz vor der Betonage auszufiihren. Diese Aussagen beziehen sich auf die generelle Be-
baubarkeit des Gebiets. Zur ErschlieBung der einzelnen Grundstiicke werden zusatzliche

Aufschliisse und Beurteilungen des Baugrundes notig.

Bei Flachgrindungen sollte gemafl den Angaben des EC 7-1 in Verbindung mit DIN 1054
eine Abnahme der Grindungssohlen durch einen geotechnischen Sachverstandigen vorge-

nommen werden.

8.2 Verkehrsflachen

Die Bemessung der Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus hat in Abh&angigkeit von der
Belastungsklasse und der Frostempfindlichkeitsklasse nach RStO 12 zu erfolgen. Dariiber

hinaus sind ortlich bedingte anzusetzende Mehr- bzw. Minderdicken zu berlicksichtigen.

Das Baugebiet befindet sich innerhalb der Frosteinwirkungszone |l. Bei der Bemessung des
frostsicheren Oberbaus ist von einer Frostempfindlichkeitsklasse F3 auszugehen. Die Was-
serverhéltnisse sind als unglnstig einzustufen, da das Grundwasser/Stauwasser bereichs-

weise hoher als 1,5 m unterhalb des Planums zu erwarten ist.

Stehen unterhalb des Planums organisch verunreinigte Auffillungen (Schicht 1), Oberboden
(Schicht 2) oder Torf/ Mudde (Schicht 3) an, sind diese auszubauen und durch geeigneten

Fullboden zu ersetzen.

Auf dem Planum ist gemafl? RStO 12 ein Verformungsmodul von E,> = 45 MN/m?2 nachzuwei-
sen. Lasst sich der geforderte Verformungsmodul auf dem Planum nicht erreichen, so ist
gemal ZTVE-StB 17 die Dicke der ungebundenen Tragschicht zu vergrof3ern oder der

Unterbau bzw. der Untergrund zu verbessern oder zu verfestigen.
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Die tatséchlich erforderliche Dicke des Bodenaustausches hangt vom tatsachlich erreichba-
ren Verformungsmodul auf dem Planum und den verwendeten Ersatzerdstoffen ab und sollte
durch Probeverdichtungen im Zuge der Bauausfuhrung fur die jeweiligen regionalgeologi-

schen Einheiten ermittelt werden.

Als Austauschmaterial sind gut verdichtbare und gut durchlassige grobkornige Erdstoffe zu
verwenden, die Nutzung von Frostschutzmaterial der Kérnung 0/32 nach ZTV SoB-StB oder

einem gleichwertigen Material wird empfohlen.

Die Anforderungen, die an das eingesetzte Material fir den Oberbau hinsichtlich des Korn-
aufbaus sowie der mal3gebenden Verdichtungsgrade gestellt werden, sind der ZTV SoB-StB
zu entnehmen. Die Verdichtungsanforderungen gemaf der ZTVE-StB sind einzuhalten und
durch geeignete Verdichtungskontrollen (z. B. statische Plattendruckversuche nach
DIN 18134 und dynamische Plattendruckversuche mit dem Leichten Fallgewichtsgerat nach
TP BF-StB Teil B 8.3), sofern die Vergleichbarkeit der Ergebnisse nachgewiesen wird, nach-

zuweisen.

8.3 Leitungsbau

Bei der Herstellung der Rohrgraben und Rohrauflagerung sind die Forderungen der
DIN EN 1610 einzuhalten.

Es ist davon auszugehen, dass die geplanten Leitungen sowohl lokal eng begrenzt in den

organischen Bdden (Schicht 3) als auch in den Geschiebebdden (Schicht 4), den unteren
Sanden (Schicht 5) und den Schluffen (Schicht 6) angeordnet werden.
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Unter Berucksichtigung der nachfolgenden grundbautechnischen Empfehlungen ist eine ver-
formungsarme Flachgrindung der geplanten Leitungen und Schachte méglich:

e Liegen die Rohrleitungen und Schachtsohlen in den organischen Béden bzw. unmittel-
bar dartiber (Uberdeckung < 0,5 m), sind die organischen Boden unterhalb der Rohrlei-
tungen auszukoffern und durch ein ausreichend tragfahiges, lastverteilendes Grin-

dungspolster zu ersetzen.

e Stehen Geschiebebdden bzw. Schiluffe in der Rohrsohle an, wird der Einbau einer ord-
nungsgeman verdichteten Bettungsschicht empfohlen. Schachte kénnen direkt in den
anstehenden Geschiebebtden gegriundet werden. Dariiber hinaus ist zu beachten, dass
die Rohrsohle generell gegen Aufweichen und Gefrieren zu schiitzen ist. Bei ungtinsti-
ger Witterungslage empfiehlt es sich daher, entweder nur mit kurzen Haltungslangen zu
arbeiten oder aber den Aushub zunéachst nur bis ca. 0,3 m oberhalb der geplanten Aus-

hubsohle auszufihren.

Der Endaushub ist dann erst kurz vor Leitungsverlegung vorzunehmen. Gefrorene bzw.
aufgeweichte bindige Béden sind auszukoffern und durch ein Sand- oder Kiespolster zu

ersetzen.

e Stehen in HOohe Rohrsohle / Schachtsohle untere Sande an, sind diese von der Rohr-
sohle nachzuverdichten. Sofern erhdhte organische Anteile vorliegen, wird auch hier der

Einbau eines rd. 0,3 m dickes Grundungspolster empfohlen.
Fur die Verlegung der Leitungen und die Verdichtung des Auflagers ist die Leitungszone

wasserfrei zu halten. Hierfur sind die Hinweise unter Pkt. 8.4 zu beachten. Eine frostsichere

Uberdeckung der Rohrsohle (= 1,0 m) ist zu gewéhrleisten.
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Zur Einbettung der Rohrleitungen ist im Bereich der Leitungszone ein steinfreier verdich-
tungsfahiger Boden zu verwenden. Das Uberschitten der Rohrleitung hat lagenweise zu
erfolgen, so dass die Standsicherheit nicht gefédhrdet wird und die Schittlagen ausreichend
verdichtet werden kdnnen. Material- und Verdichtungsanforderungen an die Grabenverfil-
lung im StraRenbereich sind der ZTVE-StB und der DIN EN 1610 zu entnehmen. Innerhalb
der Hauptverfillung sind im StralRenbereich die unter Abschnitt 4.3.2 der ZTVE-StB aufge-

fuhrten Verdichtungsgrade nachzuweisen.

Die Verdichtung darf bis 1,0 m tber dem Rohrscheitel nur mit leichtem Verdichtungsgerat erfol-
gen. Bis 3,0 m tber Rohrscheitel darf nur mittelschweres Verdichtungsgerat eingesetzt werden.
Der Einbau ist lagenweise vorzunehmen. Die Lagenstarke bei Einsatz von leichtem Verdich-
tungsgerat sollte maximal 25 cm, bei Einsatz von mittelschwerem und schwerem Verdich-

tungsgerat maximal 40 cm betragen.

Es wird jedoch empfohlen, die Anschliisse an Schachte sowie die Anschlisse der Zulauflei-
tungen von den Hausern an die Sammelleitungen in Bereichen mit organischen Bdden im
Untergrund ausreichend flexibel auszubilden, um die im Laufe der Nutzung nicht vollstandig

auszuschlieBenden mdglichen Setzungsdifferenzen auszugleichen.

Fur den End- und den Bauzustand ist die ausreichende Sicherheit gegen Aufschwimmen fur
die Leitungen nach DIN 1054 nachzuweisen. Dabei ist der Bemessungswasserstand gemaf

Abschn. 7.4 zu bericksichtigen.

8.4 Baugruben und Wasserhaltung

Graben und Baugruben sind gemafd DIN 4124 ab 1,25 m Tiefe zu verbauen oder abzu-
bdschen. Fir unverbaute Baugruben ergibt sich der ohne rechnerischen Nachweis einzuhal-
tende Bdschungswinkel aus der DIN 4124 zu 3 = 45° in nichtbindigen Béden und = 60° in
Geschiebebdden. Der angegebene Boschungswinkel gilt fir kurzzeitige, unbelastete Bau-

grubenbdschungen oberhalb des Wasserspiegels.
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Eine Sicherung der Baugruben fur Leitungen kann mittels Verbau ausgefiihrt werden. Dafur
kann z. B. ein standardisierter Grabenverbau (z. B. Gleitschienen-/ Parallelverbau) und/oder
ein ausgesteifter Kanaldielen-/Spundwandverbau eingesetzt werden. Die Anforderungen und
Hinweise der DIN 4124 sind bei der Planung und Ausfiihrung des Verbaues zu beachten. Bei
einer erforderlichen Bemessung sind die fur den jeweils betrachteten Bauflachenbereich
malfgebenden Bodenschichten den Bohrprofilen der Anlagen 2 zu entnehmen. Fir die ein-
zelnen Bodenschichten sind die charakteristischen Bodenkennwerte gemal Abschn. 7.1
anzusetzen. Der Erddruckansatz fiir den Graben- bzw. Baugrubenverbau ist in Abhangigkeit
von den zulassigen Verformungen zu wahlen. Die ,Empfehlungen des Arbeitskreises Bau-

gruben" (EAB) sind zu beachten.

Leitungsgraben und Baugruben unterhalb des Wasserspiegels sind in Verbindung mit einer
geschlossenen Wasserhaltung (Grundwasserabsenkung) herzustellen. Hiermit sind die San-
de der Schicht 5 zu entwassern, um ein Aufbrechen der Baugrube durch Auftrieb auszu-
schliel3en. Bei den vorliegenden Baugrundverhaltnissen wird die Verwendung von eingespiil-
ten Vakuumfilterlanzen in den oberen Bereichen empfohlen, die im Bereich bindiger Auffil-
lungen, organischer Schichten und im Geschiebemergel durch eine offene Wasserhaltung zu
ergénzen sind. Bei einer Entwésserung der Sande der Schicht 5 kdnnen nur Brunnen aus-

reichenden Durchmessers mit Pumpen eingesetzt werden.

Als Grundlage fur eine Vorbemessung der Wasserhaltung konnen die Durchlassigkeitswerte
der Tabelle 15 genutzt werden. Hierbei sollten die Maximalwerte fir die einzelnen Béden in
Rahmen der Berechnung maximaler Werte fir Fordermengen und Reichweiten, z.B. in
Rahmen wasserrechtlicher Antrége, genutzt werden. Fur die Vorbemessung von Anlagen
sollte mit mittleren Werten gerechnet werden. Bei der Dimensionierung der Anlage zur
Grundwasserabsenkung ist der Bemessungswasserstand gemald Abschn. 7.4 in Verbindung

mit einem erforderlichen Absenkziel bis rd. 0,5 m unter Aushubsohle zu bertcksichtigen.

Bei der Absenkung von Grund- oder Stauwasser entféllt in den entwéasserten Schichten der
Auftrieb, was zu Zusatzspannungen und damit Zusatzsetzungen an bestehenden Geb&uden
und Bauwerken fuhren kann. Insbesondere bei kompressiblen Béden kann dieses zu Scha-
digungen fuhren. Insofern sollten die Auswirkungen von eventuellen Wasserhaltungsmal3-

nahmen geprift werden.
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8.5 Versickerungsfahigkeit

Nach DWA-A 138 liegt die fur eine Versickerung in Betracht kommende Spannbreite des
Wasserdurchlassigkeitsbeiwertes zwischen ks = 1*10° m/s und 1*10“ m/s. Fur eine Versicke-
rung waren somit die Auffillungen und der Oberboden (Schichten 1, 2) prinzipiell geeignet.
Es wird jedoch allgemein empfohlen, einen Sickerraum oberhalb des Grundwassers von
mindestens 1 m zu belassen. Durch den hoch anstehenden Geschiebeboden ist dies Uber-

wiegend nicht gegeben.

9. Verwertung von Bodenmaterial

Aus den vorhandenen Auffullungen (Schicht Nr. 1) wurden Mischproben umweltchemisch
nach LAGA untersucht. Die Zusammenstellung der Mischproben ist unter Punkt 5.2.2 darge-
stellt. Die Einzelergebnisse der chemischen Analytik und die bei der Analyse angewendeten
Einheitsverfahren kénnen den Originalprifberichten der Anlage 4 entnommen werden.

Tabelle 14: Zuordnung der auszuhebenden Auffullung geman LAGA fir die
weitere Verwertung / Beseitigung

Mischprobe | Bodenart Zuordnungswert (Z) nach LAGA
1 Auffiillung Z2 (TOC)
2 Mutterboden Z1 (TOC)

Die Zuordnungswerte der TR-LAGA sind Orientierungswerte. Schadstoffgehalte bis zum Zu-
ordnungswert Z0 kennzeichnen natirliche Bdden, die im Allgemeinen uneingeschrankt ein-
gebaut werden kénnen. Bei Unterschreitung des Zuordnungswertes Z1 ist ein offener Einbau
von Bdden in technischen Bauwerken moglich. Z2-Béden sind nicht frei verwertbar. Sie kon-
nen gemaf LAGA-Richtlinie nur eingeschrankt mit definierten SicherungsmalRnahmen verwer-
tet werden. Boden mit einer Uberschreitung des Z2-Wertes der LAGA-Richtlinie sind generell

fachgerecht zu beseitigen/entsorgen.
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Die erhdéhten TOC-Gehalte (gesamter organisch gebundener Kohlenstoff) sind auf die ent-
haltenen Humusanteile zurtickzufiihren und stellen aus unserer Sicht kein Kriterium fir eine
Wiederverwertung dar. Lediglich im Rahmen einer ggf. erforderlichen Entsorgung von Aus-
hubbdden sind die TOC-Werte von Bedeutung.

BAUGRUND STRALSUND
V. i. A
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Flurstiicksgrenze
Baugrenze (nachrichtliche Ubernahme B-Plan 39)
Geltungsbereich B-Plan
Bauabschnittsgrenzen Vorschlag
Bankett neu
Strafe neu
Parkplatze neu
Gehweg neu
Grinstreifen neu
Baumpflanzung
Regenwasserleitung vorhanden
Regenwasserleitung neu
StraBenablaufschachte Haupttrasse
Gasleitung vorhanden
Trinkwasserleitung vorhanden
StraBenbeleuchtung vorhanden Kolberger StraBe 74, 15
Lichtpunkte demontieren, einlagern und nach Fertigstellung der StraBe
wieder aufstellen und anschlieBen. Diese Leistungen sind nur von der
Wartungsfirma StraBenbeleuchtung der Hansestadt Stralsund auszufiihren!
4 x vorhandene StraBenbeleuchtung zuriickbauen (Buswendeschleife)

Lichtpunkte neu, Alu- Mast gerade mit Aufsatzleuchte LED

Lichtpunkt auBerhalb des Freihaltebereiches der Trinkwasserleitung
vorgesehen

Lichtpunkt auBerhalb des Freihaltebereiches der Gashochdruckleitung
vorgesehen

Schaltschrank StraBenbeleuchtung neu
mit Hausanschluss, Verbrauchsmessung und Einspeisung aus dem Netz der
SWS Netze

Zuordnung der ErschlieBungsstraBen zu den Bauabschnitten

BA 1 Haupttrasse (Lindenallee bis Kolberger Strafe)
Trasse 1.1
Trasse 1.2
Trasse 2.1 Station 0,00 bis Station 0+140,00

BA 2 Trasse 2.1 Station 0+140,00 bis Station 0+180,00
Trasse 2.2

BA 3 Trasse 3.1
Trasse 3.2
Ausbau Kolberger Strafe (auBere ErschlieBung)
B- Plan bis Lindenallee (duBere ErschlieBung)
alle Wegeverbindungen )

") als Alternative die Wege den jeweiligen Bauabschnitten entsprechend Darstellung zuordnen

Grundlage der Zeichnung ist der Lage- und Hhenplan Bestand mit Grenzen des
Vermessungsbiiros Krawutschke* MeiBner* Schonemann vom 24.11.2017.

Index Bezeichnung Datum / Name

Hohensystem DHHN 92 ; Lagesystem: ETRS 89/ UTM 33

Vervielfattigungen nur mit Genehmigung der Verfasser. Es gilt das UrhG in seiner jeweils aktuellen Fassung.

= jagenschaftsentwicklungsgesellschaft Phase Vorplanung
der Hansestadt Stralsund mbH V 07
HafenstraBe 27 Blatiummer
18439 Stralsund Unterschrift / Freigabe Fachbereich Tiefbau
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Lg, S, u, t, g, X, y, k°, stf,@@, mit Sandstreifen ,

Mg, S, u, t', g\, X, ', k++, stf- WCh,@@, hellgrau

(ONONONONONONONONe)

S! 3,20 GWE

S! 3,70 GWE

(11,16 ) 4,40

(11,85) 3,30

Mg, S, u, t, g\, X, ¥, k++, wch- sﬁ,@@, grau

_ N 3,50 GWA
Mg, S, U, t, g\ X, v, k++, stf, GULST), grau

S 2 4,60 GWA

(9,56 ) 6,00

Mg, S, ut, g, X, Y, k++, stf- hfst,@@, mit wasserf.
Sandstreifen ab 4,60m, grau

9,56

(10,15) 5,00

Mg, S, u, t', g\, X, ¥, k++, stf,@@, mit wasserf.
Sandstreifen ab 3,50m, grau

SR NSRS DO

(9,15) 6,00

S, u, k++,@, grau

9,15

BS 9/18 NHN+m
16,00
NHN+15,40m
15,00
- fS, ms', u', gs', ¢, 0, k°,, dunkelgraubraun -
(14,50) 0,90 o
LI}
(14,20) 1,20 s u, t, fs', o, k°,, mit Sandbéndern, dunkelgraubraun 14,00
(13,80) 1,60 2979 B
282828282 Lg, S, u, t, g, x,y, k°, WCh,@@, rostbraun
0000007 13,00
(600,94
XA
0/0, 0,
0000204 _ 12,00
N8N A
0/0/0/0, —
:ggzgzgz Mg, S, u, t', g, X, Y, k++, WCh,@@, grau
000 11,00
S
65860
00 10,00
(9,40) 6,00 ZgZOZgZOQ
9,40 k.GW 9,00
06.09.18
8,00 |

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Giiteklasse nach DIN EN ISO 22475-1

(p BS  Sondierung ./ Grundwasser angebohrt

\J  Grundwasser nach Bohrende
k.GW kein Grundwasser

BODENARTEN

Auffillung A A

Blocke mit Bloécken Y vy

Geschiebelehm Lg 566/4

Geschiebemergel Mg 00

Kies kiesig G g

Mudde organisch F o - .

Sand sandig S s

Schluff schluffig U u 2 e

Steine steinig X X

Ton tonig T t = _

KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %)
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark

KALKGEHALT ke kalkfrei
k++ stark kalkhaltig

KONSISTENZ wch  Sweich stf | steif
hist | halbfest

BODENGRUPPE nach DIN 18 196: z.B. @ = leicht plastische Schluffe

Nr. Art der Anderung Datum Zeichen
BAUGRUND INGENIEURGESELLSCHAFT mbH
STRALSUND FUR GEO- UND UMWELTTECHNIK
18437 Stralsund C.-Heydemann-Ring 55 Tel. 03831/2635-0 Fax: 03831/263544

Hansestadt Stralsund
B-Plan 39 "Freienlande"

Bohrprofile
BS 5/18 - BS 9/18

MASSSTAB: DATUM : PROJEKT-NR.:
M=1:100 30.10.2018 18/2076
BLATTGROSSE [m?]: GEZEICHNET: Hen. ANLAGE:
1086mm*297mm=0,32m2 GEPRUFT: Ga. 2.2

Copyright © By IDAT GmbH 1994 - 2017 - Z:\2018\18-2076\Cad\Bohnbp182076_2.bop




ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Guteklasse nach DIN EN ISO 22475-1
(p BS  Sondierung ./ Grundwasser angebohrt
\JF  Grundwasser nach Bohrende
NHN+m BS 12/18 BS 13a/18 BS 13¢/18 NHN-+m
BS 13/18 BS 13b/18 BODENARTEN
19.00 19.00 Auffillung A A
' BS 10/18 NHN+18,61m ' Blocke mit Blocken Y vy
== NHN+18,37m hi lehm L
BS 11/18 (18,31) 0,30 ol fS, u, ms, gs', @', 0, k°,@, dunkelgraubraun NHN+18.01m NHN+18,16m Gesc ,ebe € 9 s
18,00 } NHN+17.70m mS, fs, u, gs', g, 0, k°,@, dunkelgraubraun ! = B —18.00] Geschiebemergel Mg 2920
2222 Lg, S, u t, g, X, ¥, k°, stf,@@, mit Sandstreifen , ! (17,67) 0,70 20 2 | B (1741 0,60 fS, ms, u, gs', ¢', 0', k°,@, dunkelgraubraun " fS, ms, u, gs', ¢, 0, k",@, dunkelgraubraun Kies kiesig G g
(17,21) 1,40 ‘ (17,20) 0,50 A A (fS, ms', 0', u), k°, [OH], dunkelbraun 1,10 GWA (17,47)0,90 Lg, S, u, t, g, X, ¥, k°, stf,@@, hellgraubraun , , 2 (17,36) 0,80 Mudd <ch : -
. . | hellgraubraun . \ oo 17.31)070 srrsrsl _ udae organisc (o] T o .
17,00 NHN+16,94m 367656369 | (17,17) 1,20 (RTIINS (17.31)0, $S 08087 ; Lg, S, u, t, g, X, ¥, k°, Stf,@@, hellgraubraun (17,26)0,90 606760 H, stark zersetzt, U, fs', o, k",@, dunkelgraubraun _ 17,00/ Sand sandig S s
(16,44 ) 0,50 N fS, ms', u, gs', g, 0', k‘ﬂ@, dunkelgraubraun NHN+16,55m 0090000 } Mg, S, u, t, g\ X, Y, k++, Stf,@@, hellgrau \JV 1,20 GWE H, k°,@@, dunkelbraun W 1,80GWE  (16,97)1,40 ”SZ&Z”S mS, fs, gs', U, ko'@' hellgraubraun (16.81) 1.20 20066 1 _ WV is0cwe 1.50 GWA (16.66) 1,50 xoxz«, \,Z _ . Schiuff schiuffi U u
16.00 (16,25) 0,30 dp fS, u, ms', gs', @', 0', k° @ dunkelgraubraun 260 GWE (16.31) 2,30 xezxzxz L 14.09.18 (16,20) 1,50 23.10.18 (16,67)1,70 (09790 } Ma. S. T K h stf @@ (16,11)1,90 I, | M. S, u. T, 0, X, . ket st WCh’@@’ 231018 00000, Mg, S, u, t, g, X, ¥, ktlk++, WCh’@@’ mit wasserf. 16.00 Stei teini 9 X
) s iniat. k° D T I I T 2, RAKY: S, u, t, g, X, Y, k++, weh- stf, , : : XA i .
e (15,84) 1,10 fS, u, ms, gs', 0'-org. verunreinigt, k @@ (15,95 ) 0,60 YYYY ‘ 06.09.18 NI } < 2,00 GWA (15,90) 1,80 F, k++(F) weiBgrau 7656765 ‘ g 9. %,y < 2,30 GWA <P 2,25 GWE 266564 S\, hellgraubraun 5050505 Sandstreifen ab 1,50m, hellgraubraun — =00 ene S el.nlg X o
$655811 graubraun E0%0001 | Lg, S, u, t, g, X,y k° stf,@@, mit Sandstreifen , N/ 300GWA e 5050566 < | : (00000094 & |\ hellgraubraun ’ 23.10.18 50050509 < | _ 029000 _ Ton tonig T t e -
(15,34) 1,60 Al PLO524941 | hellb 266567 } (15,37) 3,00 AN B " 2505/ I Mg, S, u, t, g, X, ¥, k++, stf- wch,@@, graubraun (15.16) 3,00 052525 Mg, S, u, t, g, X, Y, k++, wch,@@, grau Torf H = —
15,00 2620067 Lo. S U.t. g X. V. Kk°. stf @@ hell b 00000 } ellbraun XKAIKA] > | 15,37 Mg, S, u, t', g, X, ¥, k++, wch- sﬁ,@@, graubraun (15,01) 3,00 LRAKAA > * * 15,00 = =
606006 g,5,u,t,g,X,y, K", stf, , hellgraubraun 06598 | B X | B 1501 Mg, S, U, t, g, X, ¥, k++, weh- stf @@ mit wasserf. 15,16 — )
2000058 ool Me S Ut gL X, Y, ke, stf SUMST), mit wasser. CODS T Mg S, Ut g, X, Y, ki, weh- st (SUKST), mit MG, 5.5 £, g X, . ki weh- st,60ET), mit wassert ' o etron ab 2 20m© ' ' KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
14.00 500,000 00009281 | Sandstreifen ab 2,80m, hellgraubraun K055 < | geringen wasserf. Sandstreifen ab 3,00m, grau s Yd ‘t '_f' Yb 2 4'0 ' ' ' ' andstretien ab <,30m, grau 14.00 f  fein ' schwach (< 15 %)
o (00098 IV 2,80 GWE 2,80 GWA 06,6806, } XKL } S @@ andsiretien ab ,45m. grad — m mittel stark (ca. 30-40 %)
000790 06.09.18 : (1335) 3.20 b0 k]S | Mg, S, u.t, g, Xy, kt+, weh, » grau g grob " sehr schwach; = sehr stark
0, V9. , i | AL,
13,00 % zgggzggg Mg, S, u, t, g, X, Y, k++, Wch,@@, grau 06690 } zzzzzz:z } 13,00
o 670707 b8 | (1261)600  £000:5]S | KALKGEHALT ke kalkfrei
00050 pigs8sesey | 12,61 k+  kalkhaltig
12,00 2258 ;’%&8{; ‘ Mg, U, s, t', g, X, ¥, k++, stf @@ grau — 12,00 k++ stark kalkhaltig
'»Oxoxgxo 06656, | e ! ’ ’ ( 11,70 ) 6,00 ) | )
866,88 1170 KONSISTENZ wch  Sweich stf__ | steif
325257, 0Y$767%) ’ . .
11,00 10041600 D00 sl 11,00 BODENGRUPPE  nach DIN 18 196: z.B. = leicht plastische Schluffe
— ( f ) s AR BB } —
10,94 (10,55)6,00  §990%,
10,00 10,55 10,00
Nr. Art der Anderung Datum Zeichen
BAUGRUND INGENIEURGESELLSCHAFT mbH
STRALSUND FUR GEO- UND UMWELTTECHNIK
18437 Stralsund C.-Heydemann-Ring 55 Tel. 03831/2635-0 Fax: 03831/263544

Hansestadt Stralsund
B-Plan 39 "Freienlande"

Bohrprofile
BS 10/18 - BS 13c/18

MASSSTAB: DATUM : PROJEKT-NR.:
M=1:100 29.10.2018 18/2076
BLATTGROSSE [m?]: GEZEICHNET: Hen. ANLAGE:
1284mm*297mm=0,38m2 GEPRUFT: Ga. 2.3

Copyright © By IDAT GmbH 1994 - 2017 - Z:\2018\18-2076\Cad\Bohnbp182076_3.00p



NHN+m BS 14/18

2200 BS 15/18 BS 16/18

NHN+21,27m
I1)
21,00 (20,97) 0,30 fS, ms, o', u, gs', k°,@, dunkelbraun

|
|
| Lg.S.ut g, Xy, ke, stf,SULST), braun NHN+20,28m
| g.S.u,t,g,x,y, k°, s, , .
‘ NHN+19,98m - (19,98)0,30 fS, ms, o', gs', u, k“,@, dunkelbraun

(19,68) 0,30 fS, ms', o', gs', u, k",@, dunkelbraun 2207
Lg, S, U, t, g\ X, ¥, ke, stf- hist, SULST), mit
Sandstreifen , hellgraubraun

O
@)
@)

20,00 (19,97)1,30

X
O\ NeNe)
XY
O(O{‘OO

OO N NN NeXNeNeNe)

XY
(OO NeNe)

(
2
o
2

0000
0000,
(%o
Lg, S, u t, g, X, y, ke, stf- hfst,@@, hellgraubraun 9999
0000
(18,08) 2,20 6664
‘\fo®8&o®o
7474
@ & NIV 3,00 GWE 3,00 GWA 252585
1,0, X, Yy, k++, weh, , hellgraubraun 14.09.1 2026766

g y g 09.18 (16,78) 3,50 %0585

xo”oxo”o
X 757474

&
X
)X

@
OO\ CO
I
(O\ONeNe)
>

&
&
&

OO

19.00 Mg, S, u, t', g, X, ¥, k++, Wch,@@, hellbraun

00
X
S
0
(ONONONY)
ONO\ONO
ONONONONONNGNONONONONONONONS)
ONO\ONO

(18,47) 2,80

18,00 i ? 3,40 GWA (17,97) 3,30
17,00 4,20 GWE

14.09.18

SZ 2,40 GWA
S! 3,10 GWE

Mg, S, U, t, g\ X, v, kt+, weh- stf, SULST), 14.09.18
hellgraubraun

NO'
OO
OO

mS, fs, gs, U, @', k++,@, braun

H

(17,78) 2,20

e
X
(OXONe)Ne)
X
)X
e
o
O
N
e
O

(O\eNeNe)
%

f
X
X

%0
(O)NoNoNe)
o
2

@
X
%
(ONONONNENSNGNONGNSNSNONS)

X
N
%
Qe
% & SRS
tateteteatote)
&
<
&
R
atoe
cl

Mg, S,

(
2
o
2

2

X
\e)

X

X

)X

X

)X

>

Mg, S, U, t, g, X, ¥, ki+, weh- stf, SUIST), grau S 350GWE  (16,48) 3,50
14.00.18

S 2 4,50 GWA

&

&
)
»
»
5

O

0
X
(ONONe)Ne)
X
2N
ST
P
X
O
)X

16,00

z
N

f@
SN
RS
P
(ONONoNo)
0
X
N
Q0
N

eteote
&
loote
eteote

Mg, S, u, t, g\, X, y, k++, wch- sﬁ,@@, grau

,
X
X

z
o
o
2

(15,27) 6,00
| 15,00 15,27

(
»
»

O)\oNe)

f
X

\e)
X
X

<74,

— 0/0/0//0,

Mg, S, u, t', @', X, ¥, k++, stf,@@, grau zozo:ozo
874

(14,28) 6,00 (00090
14,28

)
N
X
XA
OO

&
O

N

N
O

/‘OOOOOOOOOOOO OO
@)
X

x
RN
RSN
@)
O

O

O
P

@)

14,00 (13,98) 6,00
13,98

13,00

BS 17/18

NHN+20,68m

(20,38) 0,30

(19,18) 1,50

(16,68 ) 4,00

(14,68) 6,00

14,68

fS, ms', o', gs', u, k",, dunkelbraun

Lg, S, u, t, g, X,y k° stf,@@, mit Sandstreifen ,
braun

Mg, S, u, t', g, X, ¥, k++, Wch,@@, braun

Mg, S, u, t, g\ X, y, k++, wch- sﬁ,@@, mit wasserf.
Sandstreifen , grau

NHN+m

22,00

21,00

20,00

19,00

18,00

17,00

16,00

15,00

14,00

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

13,00

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Guteklasse nach DIN EN ISO 22475-1
(p BS  Sondierung ./ Grundwasser angebohrt
\J  Grundwasser nach Bohrende
BODENARTEN
Blocke mit Blécken Y vy
Geschiebelehm Lg 6644
Geschiebemergel Mg 10808,
Kies kiesig G g
Mudde organisch F o [L+27 -
Sand sandig S s
Schluff schluffig U u  [Teee™ &
Steine steinig X X
Ton tonig T t - - —
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %)
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
KALKGEHALT k® kalkfrei
k++  stark kalkhaltig
KONSISTENZ wch  Sweich stf | steif
hfst  |halbfest
BODENGRUPPE  nach DIN 18 196: z.B. @ = leicht plastische Schluffe
Nr. Art der Anderung Datum Zeichen
BAUGRUND INGENIEURGESELLSCHAFT mbH
STRALSUND FUR GEO- UND UMWELTTECHNIK
18437 Stralsund C.-Heydemann-Ring 55 Tel. 03831/2635-0 Fax: 03831/263544
Hansestadt Stralsund
B-Plan 39 "Freienlande"
Bohrprofile
BS 14/18 - BS 17/18
MASSSTAB: DATUM : PROJEKT-NR.:
M=1:100 29.10.2018 18/2076
BLATTGROSSE [m2]: GEZEICHNET: Hen. ANLAGE:
822mm*297mm=0,24m? GEPRUFT:  Ga. 2.4

Copyright © By IDAT GmbH 1994 - 2017 - Z:\2018\18-2076\Cad\Bohnbp182076_4.bop



BAUGRUND
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Beratende Ingenieure
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Prifbericht-Nr.: 1
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ErschlielBung B-Plan 39
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18437 Stralsund

Bearbeiter: Frau Brenz
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BAU GRU N D Bestimmung des Wassergehalts

STRALSUND DIN EN ISO 17892-1

Ingenieurgesellschaft mbH Proj.-Nr. 18/2076

fir b Gioc. une @ Umweltechnik |12NSEStadt Stralsund Prufber.: 1

ErschlieBung B-Plan 39 Blatt: 3

Entnahmestelle BS 1/18 BS 1a/18 BS 2/18
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,30 - 1,00 2,10 - 3,00 3,00 - 4,00
Bodenart Lg,S,u*t',g' x"y' Mg,U,s*t',g' x"y' Mg,S,u*t',g' x"y'
feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 130,99 176,78 210,58
trockene Probe + Behalter mg + Mg [a] 121,66 168,06 201,88
Behalter mg [a] 53,76 106,78 140,58
Wassergehalt w [%] 13,7 14,2 14,2
Wasseranteil [%0] 12,1 12,5 12,4
Feststoffanteil [%0] 87,9 87,5 87,6
Entnahmestelle BS 3/18 BS 3/18 BS 4/18
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,50 - 1,50 2,90 - 3,90 3,00 - 4,00
Bodenart Lg,S,u*t'.g'x"y' Mg,S,u*t'.g' x",y' Mg,S,u*t'.g' x",y'
feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 137,45 146,49 140,17
trockene Probe + Behalter my + Mg [0] 128,82 137,61 130,82
Behalter Ms [0] 61,47 61,79 63,98
Wassergehalt w o [%] 12,8 11,7 14,0
Wasseranteil [%0] 11,4 10,5 12,3
Feststoffanteil [%0] 88,6 89,5 87,7
Entnahmestelle BS 4/18 BS 4a/18 BS 4a/18
Entnahmetiefe [m u. GOK] 5,00 - 6,00 0,70-1,00 1,00-1,50
Bodenart u,t'fs' H F
feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 139,35 119,39 125,62
trockene Probe + Behalter my + Mg [a] 125,29 102,00 99,64
Behaélter mg [a] 57,46 61,56 57,27
Wassergehalt w  [%] 20,7 43,0 61,3
Wasseranteil [%0] 17,2 30,1 38,0
Feststoffanteil [%0] 82,8 69,9 62,0
Entnahmestelle BS 5/18 BS 5/18 BS 6/18
Entnahmetiefe [m u. GOK] 2,00 - 3,00 5,20 - 6,00 4,00 - 5,00
Bodenart Mg,S,u*t'.g' x",y' Mg,S,u*t'.g' x",y' Mg,S,u*t'.g' x",y'
feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 148,16 126,57 132,10
trockene Probe + Behalter mg + Mg [a] 136,52 120,73 122,59
Behalter Mg [g] 53,00 55,54 56,07
Wassergehalt w o [%] 13,9 9,0 14,3
Wasseranteil [%0] 12,2 8,2 12,5
Feststoffanteil [%0] 87,8 91,8 87,5
Datum: 24. September 2018 gepruft / Datum: Bau./ 26.10.2018
Bearbeiter:  Br.
18_2076_W FB9-23



BAU GRU N D Bestimmung des Wassergehalts

STRALSU ND DIN EN ISO 17892-1

Ingenieurgesellschaft mbH Proj.-Nr. 18/2076

fir b Gioc. une @ Umweltechnik |12NSEStadt Stralsund Prufber.: 1

ErschlieBung B-Plan 39 Blatt: 4

Entnahmestelle BS 7/18 BS 7/18 BS 7/18
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,50 - 0,80 0,80-1,80 4,40 - 5,20
Bodenart Lg,Su,t.,g" x"y' Mg,S,u*t',g' x"y' Mg,S,u*t',g' x"y'
feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 136,42 134,40 140,47
trockene Probe + Behalter mg + Mg [a] 130,32 126,23 133,69
Behélter mg [a] 55,48 56,05 56,74
Wassergehalt w [%] 8,2 11,6 8,8
Wasseranteil [%0] 7,5 10,4 8,1
Feststoffanteil [%0] 92,5 89,6 91,9
Entnahmestelle BS 8/18 BS 9/18 BS 10/18
Entnahmetiefe [m u. GOK] 2,20 - 3,20 1,60 - 2,60 4,00 - 5,00
Bodenart Mg,S,u*t'.g' x",y' Mg,S,u*t'.g' x",y' Mg,S,u*t'.g' x",y'
feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 144,29 156,68 176,60
trockene Probe + Behalter mg + Mg [a] 134,81 145,66 161,17
Behalter Mg [0] 62,80 66,59 57,91
Wassergehalt w o [%] 13,2 13,9 14,9
Wasseranteil [%0] 11,6 12,2 13,0
Feststoffanteil [%0] 88,4 87,8 87,0
Entnahmestelle BS 11/18 BS 11/18 BS 12/18
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,60 - 1,60 4,00 - 5,00 3,20 - 4,00
Bodenart Mg,S,u*t'.g' x"y' Mg,U,s*t,g' x".y' Mg,S,u*t',g' x"y'
feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 142,12 212,46 154,93
trockene Probe + Behalter my + Mg [0] 133,17 205,06 145,25
Behaélter Mg [a] 55,88 142,46 69,38
Wassergehalt w  [%] 11,6 11,8 12,8
Wasseranteil [%0] 10,4 10,6 11,3
Feststoffanteil [%0] 89,6 89,4 88,7
Entnahmestelle BS 13/18 BS 13/18 BS 16/18
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,50-1,50 1,50-1,80 3,50 - 5,00
Bodenart H F Mg,S,u*t'.g' x"y’
feuchte Probe + Behélter m; + Mg [a] 127,45 145,58 189,06
trockene Probe + Behalter mg + Mg [a] 82,35 113,18 182,14
Behalter mg [a] 61,35 54,18 119,06
Wassergehalt w o [%] 2148 54,9 11,0
Wasseranteil [%0] 68,2 35,4 9,9
Feststoffanteil [%0] 31,8 64,6 90,1
Datum: 24. September 2018 gepruft / Datum: Bau./ 26.10.2018
Bearbeiter:  Br.
18_2076_W FB9-23
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BAUGRUND Bestimmung des Gluhverlustes
STRALSUND DIN 18128 - GL
Ingenieurgesallschaft mbH Proj.-Nr. 18/2076
fir b Geo- Ld ® Umweltiecanik |1@nsestadt Stralsund Priifber.: 1
ErschlieBung B-Plan 39 Blatt: 15
Entnahmestelle BS 2/18 BS 4a/18 BS 4a/18
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,00 - 0,50 0,70 - 1,00 1,00 - 1,50
Bodenart fS,ms',u',gs',g',0' H F
trockene Probe + Behélter my + mg [a] 55,62 54,41 72,37
geglihte Probe + Behalter  mg + mg [a] 54,79 50,53 70,07
Behalter Mg [a] 25,61 26,50 41,35
Gluhverlust Vg [%] 2,8 13,9 7,4
Entnahmestelle BS 7/18 BS 9/18 BS 10/18
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,00 - 0,50 0,90 - 1,20 0,00 - 0,50
Bodenart fS,u,ms',gs',g',0' u,t'fs',o fS,ms',u,gs',g',0'
trockene Probe + Behélter my + mg [a] 58,07 61,46 60,93
geglihte Probe + Behalter  mg + mg [a] 57,00 59,51 59,91
Behalter Mg [] 27,99 31,93 27,61
Gluhverlust Vg [%] 3,6 6,6 3,1
Entnahmestelle BS 10/18 BS 13/18 BS 13/18
Entnahmetiefe [m u. GOK] 0,50 - 1,10 0,50 - 1,50 1,50-1,80
Bodenart fS,u,ms,gs',0’ H F
trockene Probe + Behélter my + mg [a] 59,61 64,12 74,62
geglihte Probe + Behalter  mg + mg [a] 59,01 54,58 73,24
Behalter Mg [] 29,24 40,70 40,80
Gluhverlust Vg [%] 2,0 40,7 4,1
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behdlter my + mg [a]
geglihte Probe + Behalter mg + mjg [a]
Behalter Mg [a]
Glihverlust Vg [%]
Entnahmestelle
Entnahmetiefe [m u. GOK]
Bodenart
trockene Probe + Behdlter my + mg [a]
geglihte Probe + Behalter mg + mg [a]
Behlter Mg [g]
Glihverlust Vg [%]
Datum: 24. September 2018 geprift / Datum: Bau./ 26.10.2018
Bearbeiter. Br.
18_2076_Vgl FB9-34



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH

17489 Greifswald Tel. (03834)5745-0
Am Koppelberg 20 Fax (03834) 5745-15 ((] DAKKS
Mail  mail@iul-vorpommern.de : RE:“ER? .
DPLIASION00
18439 Stralsund Tel. (03831) 270 888 Burch die DAKKS nach
Bauhofstr. 5 Fax (D3831) 270 886

DIN EN ISO/AEC 17025
akkreditiertes Priflaboratarium
Bie Akireditierung gilt filr die in der
Urkunde auigeftthrien
Prisfverfanren.

JUL Vorpemmerh GmbH Am K elberg 20 17489 Greifswald

Baugrund Stralsund
Ingenieurgesellschaft mbH
Carl-Heydemann-Ring 55

18437 Stralsund
Greifswald, 14.09.2018
Priifbericht 18-3499-001 ;
Betrifft: Wasser
Objekt: Stralsund, B-PLan 39, Freienlande
18/2076
Probenbezeichnung: B4/18 23-35m
Probenahme durch: Ubergabe durch Auftraggeber
Eingang am: 06.09.2018
Probenzustand: anforderungskonform
Beginn / Ende Priifung: 06.09.2018 /11.09.2018

Untersuchung auf Betonaggressivitit nach DIN 4030

Grenzwerte zur Beurteliung nach Auswertung
DIN 4030 Teil 1 ... angreifend
Parameter Priufergebnis | Einheit | schwach stark sehr stark
angreifend | angreifend | angreifend

¢i| Aussehen farblos - - -
A [ Geruch : . } )
G1| (unveréinderte Probe) erdig
A Geruch
&1} (angesauerte Probe) ohne - - - .
:1 g::l-}ﬁlme]go 10823 7.8 6,5-55 <5,5-45 <45 nicht I
A | Permanganat-Verbrauch
61| DEVH 4 g 3,9 mg/l - - .

Hérte o
61| DIN 38409-H 6 19,1 dH - - - i

Carbonatharte/scheinbare ‘

Carbonatharie 1,5 °dH - - - :
G1| herechnet aus Ks 4,3

Nichtcarbonatharte
1| berechnet aus Gesamtharte und 77 “dH - - - |

Carbonathérte |
; m:gElmsslng% 9,0 mg/l 300-1000 |=1000-3000| =>3000 nicht |
%) Ammonium 0,43 mgl | 15-30 | >30-60 >60 nicht
A | Sulfat 108 0 :
1! DIN EN 1SO 10304-1 mg/l 200 -600 | =600 -3000 >3000 nicht
A | Chlorid
1| DIN EN 1SO 10304-1 52 mg/l - - - ;
o ncang(;‘yae'f""se”d) vor?:acrr:(tien mgl | 15-40 | >40-100 | >100 nicht

Sulfid
51| halbquant. bzw. DEV-D 7 <10 mg/l - - -

Beurteilung: Wasser ist nicht betonangreifend.

Seite 1 von 2 Prifbericht 18-3499-001




Priifbericht 18-349%-001

Untersuchung auf Stahlkorrosivitat nach DIN 509289 Teil 3

Parameter Prifergebnis | Einheit
A | Sulfat
&1| DIN EN IS0 10304-1 108 mg/l
A | Chlorid
1| DIN EN I1SO 10304-1 52 mg/|
Anionensumme
&1| ¢(Chlorid) + 2c(Sulfat) 3.7 mmol/l
A | Nitrat
&1| DIN EN 1SO 10304-1 <0,10 mg/l
A | Sdurekapazitat
o1| DIN 38409-H 7 4,09 mmolfl
A | Calcium
31| DIN EN ISO 11885 3.0 mmol/l
A | pH-Wert
&1 DIN EN 1SO 10523 7.8
Bewertungsziffer fir
Nr.| Merkmal unlegiertes Eisen |verzinkten Stahl
1 |Wasserart Nq M-
Binnensee/Grundwasser -3 3
2 1 Lage des Objekles No Mo
Unterwasserbereich 0 0
Wasser/Luft-Bereich 1 -6
Spritzwasserbereich 0,3 -2
3 |e(Cl)+2c(S0427) Ng Mz
-2 0
4 |Saurekapazitat bis pH 4,3 Ny My
4 -1
5 |c(Ca2t) N3z Mg
1 3
6 |pH-Wert Neg Mg
1 1

Abschétzung der Korrosionswahrscheinlichkeit filr unfegierte und niedriglegierfe Stéhle
Korrosion im Unterwasserbereich

Wy Mulden- und Lochkorrosion

Flachenkorrosion

0,5 sehr gering

sehr gering

Korrosion an

der Wasser/Luft-Grenze

Wy Mulden- und Lochkorrosion

Flachenkorrosion

1,5 sehr gering

sehr gering

Beurteilung der Gilite von Deckschichten auf feuerverzinkten Stéhlen
im Unterwasserhereich

im Wasser/Luft-Bereich

Wp Giite der Deckschicht W Giite der Deckschicht
0] sehr gut -5 befriedigend
7 Hlosk

Dipl.-Chem. Helga Stock
QM-Beauftragte
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n.n, = nicht nachweisbar  n.b. = nicht bestimmt  FV = Fremdvergabe A = akkreditiertes Verfahren  {V} = Vorabergebnis {kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbadingungen. Die Prifergebnisse bezishen sich ausschlieflich auf die 0.g. Proben, so wie angelisfart.
Varsfrantichungsracht, Ohne Genehmigung der IUL YORPOMMERN GrmbH nur ungekirzt und unverandert. G1 und 8: Standorte der Untersuchung it. Akkreditierungsurkunds.




	182076_bg_bau
	182076_Anl.1
	Pläne und Ansichten
	1_1000


	182076_Anl.2.1
	182076_Anl.2.2
	182076_Anl.2.3
	182076_Anl.2.4
	182076_Anl.3
	182076_Anl.5

